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a Berlin, vom 14. Januar 
„Majeſſät der König baben dem Königlich Hund. 

verſchen Amts Aſſeſſor und Kriegs Kommiffatt Het: 

b den totden Adler Orden dritter Klaſſe zu ver⸗ 


erubet. ; 
10 es Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Departe⸗ 
ments⸗Steuer⸗Inſpektor Llevin zum Reglerungsroth 
vel der Regierung in Daniig zu ernennen gerubet. 


Berlin, vom 86. Januar. . 
Se. Maleſtat der König haben den Preleſſet der 
Rechts Wiſſenſchaft an der bieſigen Univerfirdt, Docter 
v. Savignp, zum Gebeimen Juſtitrath, und den Pro⸗ 
feſſor der Anatomie und Phyſſologie an derſelden Univer⸗ 
ſitaͤt, Doctor Rudolphi, zum Geheimen Medieinalrath 
ernannt und die Patente derſelben eigenhändig vollzogen. 
Se. Maieftät der König haben dem Kommiffionair 
. das Praͤdikat als Hof Agent beizulegen ge: 
ruhet. 
Se. Maieſtat der König Haben den Kaufmann Fries 
drich Degen zu Neapel zum Konſul daſelbſt zu einen; 
nen geruhet. 


Des General-Feldmarſchall Fuͤrſten Blücher von 
Wabhlſtatt Durchl. find von Breslau, bler eingetroffen. 
—— — [22 


Bei der am 6., 7. und gten d. M. Statt gebabten 
Ziebung der gaften Königl. Meinen Heilt Lotterie fiel der 
Hauptgewinn von sooo Rthle. auf Nr. 44475. nach Min⸗ 
den del Wolfers. 3 Gewinne von 1000 Nihlr. fieien auf 
Nr. 196. 28172. und 32643. in Berlin bei J. D. L. Er 
der und A. Simonsſohn, und nach Burg bei Biebendt. 
6 Gewinne von 400 Rthlr. fielen auf Nr. 2095, 12858. 
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ffenbartſchen Erben. 


dis Dabei ereignete ſich auch feigender 


27105, 1508. 17248. 18646. 22932. 23240, 49553. 31145. 
31382. 703. 34976. 35033. 35093, 37599. 39157. 41501. 
43184. 44749. 46359. und 47769. 8 

Die leinern Gewinne von so Rthlr. au find aus den 
gedrucken Gewinnliſten bei den Einnehmern zu erfehen, 

Der Plan zur jetzt geiogenen Zwei und Bierfgften Kö⸗ 
nial. feinen Held Lotterie, beſſehend aus 30, O00 Loofen 
a 1 Rthlr. Einſatz, und 10,0 Gewinnen, bleist auch 
zar nächſten Drei und Vierkigsen kleinen Geld: Lotterie 
gültig, Die Ziehung dieſer letztern Lotterte wird den 17. 
28, und toten Februar d. J. Statt finden. 

Berlin, den ııten Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. General: Lotterie ⸗Directien. 
Scheriet. Heynich. 


vom 4. Janua 


» Wien, r. 8 
Die ſeit langer Zeit beſprochene Vermaͤhlung zwiſchen 


der Schweſter unſers Miniſters der auswärtigen Angeles 


genheiten, Pauline, Fürſtin von Metternich, und Sr. 
Königl. Hobeit, dem Herzoge Ferdinand von Waͤrtem⸗ 
berg. (Bruder des berewigten Könige von Wärtemberg 
Majeftät), wird nun nächſter Tage erfolgen und die Braut 
zu dieſem Ende die Reiſe nach Pifa, wo ſich der Btaͤutl⸗ 
gam gegenwärtig aufhält, antreten. 

Unter den Juwelen, welche Madame Marat veräu⸗ 
bern läßt, befindet ſich eine einzelne Schnur ſehr ſeltener 
fchwarzer Perten, welche Se. Majeſtät der Kaiſer, wie 
man ſagt, für sooo Ducaten Für die Schatzkammer ans 
kaufen laſſen will. \ 


Hanau, vom 5. Januar. 

Als zu Frankfurt die Gubfeription eröffnet war, um 
den Armen das Brodt woblfeller liefern zu können, ſchick⸗ 
te der geweſene Fuͤrſt Primas bay 15000 Gulden ein. 
harocteriftiicher um⸗ 
tand: Der Bankier, Herr ven Bethmann, ſchickte dle 
Subſcriptons-Liße unter andern an das Jüdiſche Han 
dels baus v. Notbihild, welches se» Bulden unterzeich⸗ 


: en fhiehte Herr v. B. die Liſte 

i mit dem Vedeuten: „Er habe 

06 Den dungen wee dee 
ehe 3 \ 

ſeription keine unters Perch burchjuftreicen.“ 

gichstte Hert v. N. für feinen chwe⸗ 

R., noch 300 Gulden hinzu, und 


nete. Vor 
an daſſelbe 


Auf Oeferreich, vom 1. Januar. 

In der Moldau hat die Pact ſo um ſich gepriffen daß 
bereits im Oetober par wenige Gegenden des Landes 
davon verſchont warn, und im November auch die 
Hauptſtadt Jaſſy ncht mebr frei blieb. Nachdem ſich 
mehrere Weſffaͤlle u der Stadt geielat batten ſchleſſen 
alle Konſuls genen das Ende des Monats re Häufer 
und es iſt ſeitdem alle Verbindung unterbroden, Die 
Wallache it am gluͤcklichten; ſie iR nicht ur von der 
Der frei, ſondern es ih auch die Erndte im ande nicht 
mißrathen. 


Stuttgart, vom 5. Januar. 

Wie mon mit Zuverläßigkeit vernimmt, ha die neue, 
ſte Reiſe des Königs nach Frankfurt beſonders auch den 
Zweck gehabt, ſich über die den Ständen vozulegende 
Verfaſſung mit einigen daſelbſt befindlichen großel Staats⸗ 
männern zu beſprechen. 5 

Der Miniſter von Stein wird hier naͤchſtens af einen 
Beſuch erwartet. % ar 


Vom Main, vom 5. Januar. 
Der Engl. Geſandte, Lord Clancarty, wird, wie es heißt, 
am ıoten von Frankfurt abreifen und der Königl. Preuß. 
Staateminiſtet, Herr von Humboldt, am sten Januar, 
Auch der Oeſerreichiſche Miniſter, Freiherr von Weſſen⸗ 
berg, traf Anſtalten zur Abteiſe, womus man ſchließt, 
daß die Unterbandlungen wegen der Territorial-Ausglei⸗ 

chungen beendigt find. 3 
Man hat, ſagen öffentliche Blatter, in Oſtindien einen 
Baum entdeckt, deſſen ſehr große Blätter viel Indigo 
von vorzüglicher Güte geben! Die Entdeckung dieſes 
Baums träge, ſeit einigen Jahren ſehr zur Vermebrung 
der Einkünfte der Engliſch⸗Oſlindiſchen Cempagnie bei. 
Im Jahre 1815 betrug die Erndte davon 2 Millionen 
700070 Pfund, was zu dem Preiſe von 8 Franken für 
das Pfund dle Summe von 19 Millionen 808000 Fr. 
ausmacht. Es ift bekannt, daß England vor der Revo⸗ 
lution den Indigo aus den Spaniſchen und Franzöſiſchen 
A belog. Jetzt kann es ganz Europa damit ver⸗ 


Bruͤſſel, vom 7. Jannar. 
Das Oracle e 
reiben aus Madrid, vom 20. December, 
Zuverläffige Briefe aus Rio Janeiro melden, daß der 
König von Portugall eine Reiſe uach feinen Europaiſchen 
Staaten machen und daß er wahrſcheinlich im Mai zu 
Liſſabon ankommen werde. Der König von Spanien, 
die Königin, der Infant Don Carlos und deſſen Gemah⸗ 
lin, werden ſich mit dem geſammten Hofe nach Badakız 
begeben, und es wird zwiſchen den Monarchen eine Du; 
fanmensunft jenſeits der Guadiaua Katt ünden. 


1 
l Luͤttich, vom 4. Januar. 

Der bier verſtorbene General; Lieutenant, Graf Loiſen, 
trug in ſeinen letzten Augenblicken durch ſeinen Teſa⸗ 
ments⸗Vollſtrecker, Herrn Montanier, ſeiner Tochter, 
der bier verheiratheten Baroneſſe von 8 ir. in 
feinem Namen der Armen zu gedenken. Es wurden dar⸗ 
auf soo Franken unter hundert Arme vertheilt. 

Man beſorgt, daß die ſchlechte Nahrung der Einwoh⸗ 
ner in manchen Gegenden jetzt Kraukheiten erzeugen dürfte, 

Ein armer Familienvatet zu ruͤgge, den neulich feine 
Kinder vergebens um Brodt arflehten, gerieth über feine 
ungluͤckliche Lage in Verzweiſtung, gieng nach der Kirche, 
betete, beichtete, kehrte nach Hauſe zuruck und erhink ſich. 


Paris, vom 2. Jan. 

Der Moniteur enthält über eine beftige Feuersbrunst, 
die zu Smytna ausgebrochen geweſen, einen Bericht 
des Hein Grafen » Moncabrie, Kommandanten der 
Fregatte Sr. Majzeſtaͤt la Galatee und der Marines 
Dioiſion in der Levante, an den Seeminiſter, worin fol: 
gendes angefuͤhrt wird: 


Auf der Rheede von Smyrna, den 22. Nov. 1816. 
Si liter bee Pitch | 
m 28ten diefes drach zu Smyrna eine Feuersbrunſt 
aus. Folgendes find die nähern a darüber, 
fo wie uber dasjenige, was ich dabei gethan hade: um 
5 Uhr des Morgens demerkten wir Feuer in der Stadt 
und am Ufer des Meeres. Sogleich fandte ich einen 
Offizier an den Frauzoͤſ, Konſul ab, um ihn zu benach⸗ 
richtigen, daß ich nach ſeinem Hauſe eine Schaluppe und 
mein großes Boot mit dem Kein meiner Mannfchaft, 
meine Schiffszimmerleute und Kalfaterer, (9 wie Sprüz⸗ 
zen, abſendete, und daß die Gabarxe Active denſeſben 
Befehl ausführen wurde. Unſere Kanoniers und andere 
unfrer Leute wurden mit Saͤbeln bewaffnet, um auf die 
ſchlechten Leute des Landes Eindruck zu machen, welche 
die Unordnung gewoͤhnlich benutzen, um die Hduſer der 
Franken zu pluadern. Ich ließ allen Evefs der Franıöt, 
und andern auslaͤndiſchen Handelshaͤuſer die Auſtalten 
zu erkennen geben, die ich der Feuersbrunſt wegen ge⸗ 
troffen hatte; auch fandte ich einen Offizier an die Kon⸗ 
ſuls der verſchiedenen Nationen, um ie nen dieſelbe Ans 
zeige zu machen, mit dem Belfuͤgen, daß, wenn Unru⸗ 
den oder fonft Unglück durch die Feuersbrunſt entſtehen 
ſollten, die Fregatte la Galatee ihnen zur Freiſtatt die⸗ 
nen würde, und daß ſich dewaffnete Fabrzeuge wor eines 
jedem Haufe einfinden wurden, um fie in Empfang zu 
nehmen. Als ich um 7 Uhr bemerkte, daß das Feuer 
bei einem heftigen Winde zunahm, ſchiffte ich mich in 
mein Boot ein, um Alles ſelbſt näher in Augenſchein zu 
nehmen. Wie ich mich den Kaven näherte, ſagten mie 
unſre Offiziers, daß die Eingebohrnen ihre Epiügen und 
Loͤſch Anſtalten ohne Erfolg fuhren. Die Feuetsbrunſt 
erſtreckte ſich immer mehr nach dem nördlichen Theile 
der Stadt, wo ſich die Wohnungen aller Konſuls defin⸗ 
den. Schon war das Haus des Kaufmanns Herrn 
Wilcken ein Raub der Flammen. a6 ließ 5 32 
Sprützen in Bewegung ſetzen und beſuchte den Muſſelin 
und den Mollah. Ich fagte ihnen, daß ich der K mman⸗ 
dant der auf der Rheede liegenden Franz Fregatte wäre, 
doß ich mit 200 Mann, mit Sorützen, mit Aexten und 
allen Noͤthigen ans Land geſtiegen ſe', um der Feuer“ 
brunk Einhalt zu thun, die schreckliche Fortſchritte 
machte; ich erſuchte fie, mir Janitſcharen zu geben, um 


i uten Reſpect zu verſchaffen. Der Muſſelim 
Dust = ſebr, bewilligte mein Verlangen und begab 
ſic mit feinem Gefolge nach den Wohnungen des Daͤni⸗ 
ſchen und Schwediſchen Konſals. Wir arbeiteten bei 
Herrn Wilken fo thätig, daß wir feine Familie, ſeine 
G ödeln, fein Silberleng und einen mit Waaten äußerst 
reichlich angefüͤllten Speicher retteten, ker. ſchon von 
den Flammen umgeben war. Andererſeits zieh ich eini⸗ 
6 damit ſich ie Feuer einigen 

i nicht muttnerlte, die mit Branntewein un 
en geifigen Gerlaͤnken angefuͤllt waren. Wir relte⸗ 
teu 2 detſelben, deren Thüren und Hoden ſchon in Flam⸗ 
men ſtanden. Ueberall ſahe man Franzoſen, und leber 
lo te ihren Eifer, den Ungluͤcklichen zu Hülfe au teme 
und den Flammen Einhalt zu thun, welche in: Be 
S adt in Asche zu legen drobten. Unſer — 118 Em 
ches die Franken beruhigte, machte el, 1 
druck, daß die Ergee ee Wale ich . 

ir i j weſen 5 ch u 

e l 2a eine Gefahr mehr vorhanden ſei, ließ 
ich die Sprügen und unſere Seelente wieder einichiffen, 
und man bezeugte uns die groͤßte Dankbarkeit. Mehrere 
unſter Offiiers, fo, wie untere Seeſoldaten und Matro⸗ 
fen, haben den größten Muth bewieſen, und Smyrna 
verbaukt ihnen großentheils feine Rettung. Genehmigen 
Sie, Monſeigneur de. 3 

Der Graf von Moncabrié. 


a Paris, vom 3. Januar. 85 
i i Blatts theilt folgende 
Ph . 1 60e air: i Freunden 


ge Käufer niederkeißen, 


er k d er n Verſor 

ſche ich Unabgaͤngigkeit und meinen Feinden Verſor⸗ 

— Den Juttiganten das Podagra, den Neidern 
die Gelbſucht und den Verlaͤumdern den Ausſatz. Den 
ſämmtlichen Deputirten Feſtigkeit des Characters und 
Redlichkeit, und allen öffentlichen Sprechern Duldung. 
Unfern Ministern einen richtigen Blick in die Zutunft, 

und allen Franzoſen Vergeſſenheit des Vergangenen.“ 


5 London, vom 24. Deecbr. N 

Engliſche Blaͤttee ſprechen von einer Note, die der 
tufſiſche Geſandte zu Paris in Beziehung auf das Bes 
nehmen Frankreichs gegen Schweden übergeben haben 
oll. Der Kaiſer Alexander, heißt es, beſchwere ſich 
Darin nachdruͤckich über die Art, wie man den Kron⸗ 
prinzen behandle, Er bemerke, daß Bernadotte ſich aufs 
richtig und ehrlich an die beilige Allianz angeſchloſſen, 
ud zu der Eutſcheidung des großen Tags bei Leipzig 
täitig mitgewirkt babe, daß endlich alle Monarchen ibn 
als Thronerben Schwedens anerkennten, und zwiſchen 
dieſem Staate und Rußland freundfchaftliche Verhält⸗ 
niſſe beſtünden; endlich erfuche der Kaiſer den franzöfis 
5 Hof, Bernadotte feiner Würde gemäß zu behan⸗ 
eln, und einen Geſandten nach Stockholm zu ſchicken. 


London, vom a6, Decht, 

Es ſollen Briefe aus Buenos⸗aytes, die bis zum 25. 
Oectbr. reichen, in England eingegangen ſeyn. Hiernach 
batten die Portugieſen bis dahin blos die zwei kleinen 
Forts, St. Michael und St. Thereſe, an der Graͤnze 
von Braſilien, eingenommen. Das Gerücht von der 
Eroberung Montevidedo's durch die Portugleſen ward vers 
muthlich durch folgendes Ereigniß veranlaßt: Ein von 
Buenos⸗apres wegen Inſubordingtion verbannter Obriſt, 
Namens Murgitando, kam als Flüchtling nach Monte⸗ 


video, bildete ſich dort eine Partei, verhaftete den von 
Arrigas ernannten Gouverneur, und ſetzte ſich au deſſen 
Stelle. In wenigen Tagen wendete ſich doch das Blatt, 
er wurde ſelbſt mit 24 ſeiner Anbängır verhaftet, und 
der Goupern ur nahm feinen Poſten wieder ein. 1er 
brigens ſtockte zu Buenos ayres der Handel, und die 
engliſchen Wagren fanden nicht mehr Abgang als die 
ſranzöſiſchen Der Preis der Kandesprodun te war ſebr gas 
ſtlegen; die Nordamerikaner dezablten für eine Ochſen⸗ 
baut bis drittehalb Piaſters, und dleſer Artikel blieb ſede 
geſucht. Es waren meprere reiche Priſen eingebracht 
worden. Die Seemacht der Inſorgenten beſtaud nach 
Commodore Browus Defertion nur noch aus zwei Schif⸗ 
len von zo und zwei von 16 Kanonen, Die Langfam⸗ 
keit, womit die Portugieſen zu Werke giengen, machte 
viele glauben, daß fie, um Montevideo anzugreifen, auf 
die Ankunft der zu Cad gegen Buenos aples auszu⸗ 
ruͤſtenden Expeditien warteten. . a 


Der Courier meldet aus Paris, der Fürft Talleyrand 
verſammelt taglich bei ſich zahlreiche und glanzende Ge⸗ 
ſellſchaft. Der Unterſchled der Meinungen bindere vſele 
Yerfonen von verſchiedenen Parteien nicht, ſich an Einem 
Abend nach und nach bei dem Herzog von Richelieu, dem 
Graſen Derazes, und dem Fürſten Talleyrand zuſammen⸗ 
zutreffen, und ſich mit einander zu unterhalten. Die 
Freunde der Miniſter ſagten, es geſchehe nur aus Groß⸗ 
muth, daß die Fremden, deſonders die Engtärder, ſich 
bei Hrn, v. Talltyrand feit feiner Verweiſung vom Hofe 
fo zahlteich einfänden. Graf von Roſtopſchin habe dar⸗ 
auf beſtanden, Talleyrand zu beſuchen, mit dem Be ifuͤ⸗ 
gen, es fei ihm ganz gleichgültig. wie T. bei Hofe ſtehe; 
er wolle nicht den Mann des Tages, ſondern den Mann 
des Jahrhunderts kennen lernen, 


i London, vom 4. Januar. 
Se. Koͤnigl. Hoh. der Prin Regent haben 
Sr. Exc. dem Koͤnigl. Preuß. Grand- Maitre de la Gar- 
derobe und Geſandten zu Hamburg ꝛc., Herrn Graſen 
Bun Sen 1 3 mit Be⸗ 
gung Ihrer beſendern ung, in den ſchme 0 
Mn RE 6 ertheilen. 9 5 RE 
ie Koͤnigl. Gazette von Hayti vom ayſten 
reldet die Erſcheinung der weißen Flagge 8 
vn Hayti. Es waren namlich zwei Franzöſiſche Kriegs⸗ 
Hıffe mit Abgeordneten angekommen; dieſe degaben ſich 
ideß nicht nach Cap Francais oder Cap Henri, fonder 
vergaben einem Amerikaniſchen Kapitain von Newhor 
sei Briefe zum Beſtellen. er Herzog don Marmalade 
8 Fort herunter, um die Briefe zu empfangen. 


gerubet, 


Em in da 
Nichts, ſagt die Koͤuigl. Gazette, gleicht aber dem Erz 
kunen und Unwillen Sr. Gnaden, als Sie die Inſchrift 
4% dieſen Briefen ſahen. Anſtatt an Se. Majeſiät, den 
Huig von Hayti, addrefirt zu ſeyn, batten fie die In⸗ 
ſeift: & Monsieur le Général Christophe au Ca Fran- 
78 17 1 a der gedachte Here 
1508 die Briefe unerbrochen an den Amerika ück,“ 

N eur e . 1 e 
atſon der altere hat geſtern fein letztes } 
bt, und if ins Kriminal⸗Gefangniß “+ Bela 3 

lickt. Die Anklage gegen denſelben if; vorgehabt 
zotd durch Abfeurung feines Piſtols auf die Poltzei⸗Pa⸗ 
bullle bei Hampſtead, welche ihn anhielt. Der jüngere 
gatſon iſt fortdauernd noch nicht arretirt. 
ls der Schuſter Preſton, Sektetait der Spafields⸗Ver/ 


Rmmlung, aus dem Gefängniffe entlaffen war, gaben 
ihm feine Anbänger ein Convisium, welchem gegen 490 
Leute beimohnten. Der gefeierte Helden: Märtyrer trat 
unter rauſchendem Jubel in die Verſammlung, die er an 
fing, mit einer weltlauftigen Kannengteßer Rede ber 
gluͤcken zu wollen. Man winkte ibm aber, und er ger 
zubte, ſich niedetzulaſſen, verlangte eine Pfeire Taback 
und Genever, und nach dem er von dieſem feinem Lieblings- 
Getränk eine ziemliche Quantität genoſſen batte, ward 
er, wie ein hieſiges Blatt (agt, äußerſt liedenewuͤrdig 
und ein Freund des gamen Menſchengeſchlecht. 

Die Einwobner zu Bombay haben an Lord Wellington 
unterm i9ten Februar v. J. eine Dank; Agdreſſe wegen 
des Stegs bei Wat⸗ tino und zugleich beträchtliche Bei⸗ 
träge für die Verwundeten in dieſer Schlacht eingeſandt. 

Jur Ablöſung und Verſtärkung iſt mehrere Kavallerie 
von Dover nach dem Hauptquartier des Lord Wellington 
abgegangen. 2 
a Blassom, vom er. Deebr. 

‚Briefe aus Barbados befiätigen es, daß die Juſur⸗ 
genten wieder im Beſiß der Provinzen Cumana und Bar⸗ 
cellong, des Golfs von Paria und der Ufer des Oroncko 
find; fie ſchickten ſich zu einem Angriffe auf Caraceas an. 
General Bolivar wollte nach der Inſel Mal gareta zurück. 
kehren. Der jüngere Mina ſegelſe am 28. Oktober mit 
einer Expedition von drei kleinen Schiffen, die er meiſ 
mit notdamerikaniſchen Matroſen bemannt hatte, von 
Port au Prince zu einer geheimen Unternehmung ab. 


Stockholm, vom zr. Deebr. 

Der Oberdefehlshader zu Carlserona, Vice⸗ Admiral, 
Baron Palmqufſt, welcher 
General⸗Adjutanten der Flotten mitgerheilte, aber nur 
von einem Adjutanten deſſelben unterzeſchnete Ordre uns», 


defolgt zuruͤckgeſchickr hatte, hat Arreſt, und der Eontre 


Admiral Lagerfirafe das Kommando an ſelner Stall er 
halten, Ein neues Linienschiff das größte in der Schwe 
diſchen Flotte, wird in einigen: Monaten zu Carlscront 
vom Stapel laufen, und die Flotte wird aledann 11 fi 
nienſchiffe in velkemmnem guten Stande zählen, auß 
einer Anzahl Fregatten und leichter Schiffe. 2 

Nach offitielten Anzeigen iſt im dieſem Winter in de: 
Gothenburger Schreren kleiner Hering in Menge, abr 
wenig großer geſaugen worden. Man dat aber nod 
viele Hoffnung. Neulich trieb ein Wollfiſch von 60 Fu 
Lange nabe bei Gothendurg, auf den Strand und mad 
gefangen. Man weiß, daß dieſe Seetdiere die Hrring⸗ 
ſchwaͤeme an die Küſten treibem und immer Vorbote 
eines reichen: Fangs zu ſeyn pflegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Reife, welche die Primeſſin von Wallis nach J. 


ruſalem gemacht bat, wird von einem jungen Arzt dv 
ſchrieben werden, der ſich im ihrem. Gefolge befand. 


„% e oben 
— n F 


. Dresden ſind wieder fuͤr | 
vi ets verbrannt worden, für o Thaler Eaflr 


Zu Leipzig finde bisher woͤchentlich 1200 Pfund Bi ö 
in einem Groſchen das Pfund, an Duͤrftige vertan 


eine ihm von dem Königl. Sp 


Seit dem Sommer 1814 hat die Engl. Armee in 
trug oder durch natürlichen Tod 65 Generale vers 

General Murray, Chef des Generalſtaabs der Armes 
des Herzogs von Wellington, iſt mit vielen andern O 
Bene 8 . gie 1 Gerücht, daß die Oe⸗ 

nations Armee von 150 auf 100,cco Mann verrin 
werden ſollte, dürfte ſich nicht beRätisen, u 


Es gehen Modes Almanache nach Hayti, wo König 
Chriſſoph auch ein Theater in der Cadffadt bauen laßt. 
2 5 aus Breſt unterrichtet die Neger im 


In Sdimdurg hat ſich ein muſtealiſcher Verein gebil⸗ 
det, der große Koneerte von geiſtlicher Muſik 8 

Da in dieſen Koncerten auch die Orgel aefoielt wer⸗ 
den ſoll; fo hofft man, daß dies ein Mitttel ſeyn werde, 
den Gebrauch der Orgel auch in den Ki 
einzuführen, in weſchen fie bisher noch immer nicht ge⸗ 
duldet werden, weil ſte in der Sprache des dortigen ge⸗ 
meinen Volks nach wie vor „des Satans Dudelſack“ ge; 
nannt werden! 


Batavia if: am roten Auguß 1816 wuklch den Nie. 


derlanden eingeräumt, 


Nachrichten aus Brüffel vom 19. December melden: 
„Dieſer Tage find verſchiedene Abtheilungen preuß iſcher 
Truppen durch das Luxemburgiſche marſchirt, um ſich zu 
der Oceupationsamee in Frankteich zu begeben. Die 
JSC 

ere Deta länge: antonirun N 
Maas vertheilt worden“ * ha 


Bekanntlich find die Dampfmaschinen in England 
ſehr in Aufnahme ee Alles wird u Delf 
uͤberlaſſen; er rudert, druckt, malt 1u Ein Karikaturen, 
ändler in Paris fündiar eine recht komiſche Dampfma⸗ 
chine an, zur augenblicklichen Zuͤchti 
der. Dem der iſt zu rathen, ſich bei Zeiten mit 
einem Patent dariiber zu verfehen,, ſonſt möchte man auch 
in England uf den Einfall kommen, die Ruthe mit Dampf 
zu regieren, und er hätte ſo recht eigentlich ſich ſelber 


dis Ruthe gebunden. 


en Schottlands 


gung nnortiner Kin⸗ 


Conzerts Anzeige. > 

Freytag den agfien d. M. wird das von uns alljaͤhrlich 
zum Deſten der Wittzpen und Waiſen gebliebener 
Pommern veranſtaltete Conzert im Saal des Engliſchen 
Hauſes ſtatt finden, 3 

Mehrere hiefige Muſikliebhaber, fo wie die Mitglieder 
der Bühne und des Orcheſters haben uns ihre Theilnahme 
zugeſichert. Beſondere Anzeigen werden am Tage des 
Conzerts deſſen Inhalt angeben. 

Billete zu 16 Gr. erhalt man in der aten Etage des 
Hauſes No. 778. am Mal ieukirchhofe, und demnachſt 
beym Eint itt in dem Saal. 

Stettin den ꝛg9ten Januar 1817. 
Verein zur Unterftützung der Witwen und Walſen 
geblledener Pommern. f 
Saack. v. Rohr. Augler: Zitelmann. zölpim, 
Goltdammer. Jitelmann. Dumde, Maſche. 


inzetgem. 

Unſere bisher unter untenſtehender Firma geführte 
Maaren- und Kalkbandlung, baden wir an den Herren 
J. G. Schreiber verkauft, und wird derſelbe ſolche 
von beute an für feine Rechnung fortfegen. Indem wir 
unſern geehrten Handlungsfreunden für das uns bisher 
geſchenkte Vertrauen danken, bitten wir zugleich, ſolcher 
auf unſern Herrn Nachfolger zu übertragen. Stettin den 
sion Jaauar 1817. Schulz & Löbers Wittwe. 


In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich mit 
allen Sorten Materialwaaren. Auch merde ich fortwäp⸗ 
rend ein Lager von Steinkalk aus der Könial Podejuch⸗ 
ſchen Berafaetoren baten, und die mir werdende Auf⸗ 
träge aufs prompteſte und dilligſte ausführen. i 


J. G. Schreiber, Brelteſtraße No. 290. 


Menn gleich unfer Aſſocie J. S. Schreiber laut deſſen 
Avettiſſement in den hieſigen Zeitungen, die ehemalige 
Schulz & Löberfche Waaren- und Kalkhandlung gekauft 
dat, und folche für feine eigene Rechnung (in dem, 
von ihm gleichfalls erkauften ehemaligen Schulz & Lö: 
berſchen Haufe) fortiegt, ſo wird doch dadurch in unſe⸗ 
ret, ſich fortwährend nur auf Taback und Tabacksfabri⸗ 
zen Geſchaͤfte beſchraͤnkenden Handlung, durchaus keine 
Veränderung veranlaßt. Dies zur Berichtigung 
etweniger Mißverſtändniſſe. Bei dieſer Gelegenheit em⸗ 
piehien wir und aufs Neue mit extra feinen Sevtlle, Va⸗ 
8255 8 — f. Havannah⸗ 

igarten u en andern Sorten fabrielrten Tabacke zu 
den dilligſten Preſſen. Lieber & Schreiber, 

Louiſenſtraße No. 73t. 


Mein verſtorbener Ebegarte hat bey feinen: Lebleiten 
mehrere Bücher aus gelleben, welche en Wiſſens bis 
jezt noch nicht zurück elefert find; ich. erſüche dader 
einen jeden, der dergleichen Bücher noch kinter ſich hat, 
fie beingefältcft,. frärehend aber d½ zom 3uffen d. M. 
— — Eee 8 des Catalog ven 

nacho ela ſſen en the dadurch versögerk 
wird.: Stettin den 1, Jam 1817. b 
Wlttwe dre Prediger Seidenreich. 
Entbindungs Anzeige. 

Die - Iten dieſes Nachmitmgs gegen fünf uhr er⸗ 

folgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einer ger 


ſunden Tochter, zeige ich meinen Freunden hiemit erge- 
benf an. Stettin den 1zten Januar 1877. > 
K A. F. W. Wißmann. 


„Todes Anzeige. 

RU erfuͤlle hiemit die traurige Pflicht, den am rater 
d. M. erfolgten Tod meiner geliebten Frau Amalie 
Dorothea Hebohrne Enderwitz, im acsſten Jahre 
ihres Lebens an den Folgen eines Nervenfieder⸗, meinen 
entfernten Verwandten und Freunden, unter Verbittung 
der Beiteidsdezeugung, ergebenſt anzuzeigen. Stettin 
den 18. Januar 1817. 8. Suffert, Apotheker. 


— — —— — 
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. Mas r en 1 * 
* Da nunmebro mein Locule fo in Stand geſetzt N 
3 ift, daß ich inet. der 7 Zimmer in der Belle-Etage 2 
2 eine zahlteiche Geſellſchaft bequem und anſtändig 2 
25 bedienen kann, fo bin ich von mebre en Herren 8 
n aufgefordert und entſchloſſen, Sonnabend den ıflew Ar 
3 Februar dieſes Jahres einen Maskenball zu geben; ME 
n fur gut hefegre Muſik, volltindige Beleuchtung Le 
% und Bedlenung if das Entrée 16 Gr. Courant. Fr 
2% Billets find von heute an im meiner Wohnung X 
2% wie auch an der Caſſe zu haben, die Tanzordnung * 
22 wird im Saal angefchlagen ſeyn, und ich werde e 
mich bemübent, die Zufriedenheit der Geſellſchaft zu &E 
25 erlangen, auch kann ich mit Dominos und Charge, = 
225 ter- Anzügen aufwarten. Stettin den 18. Januar . 
N 1817. Nadecker, im engl. Haufe: BE 
* * * „ „ * I * „ . * „ . 
—— —— — 
Publica n du m- 

Das im Domainen⸗Amte Verchen unmittelbar an der 
Meckleuburgiſchen Grenze belegene Guth Wildberg, folk 
zu Stinitatis 1877 verkauft oder vererbvachtet werden. 
Es wird gegenwörtig in drep Vinnen⸗ und ſieten Auſſen⸗ 
ſchlaͤgen bewirthſchaftet. Jeder Binnenſchlag dat 320 
Scheffel und jeder Auffenfchlag so Scheffel Wimerauſſaat. 
Der jetzige Viehſtand befieht in 3 Geſpann Pferden, 
24 Ochſen, 20 Kühen, 30 Haupt Jungdieh und 300 Schaz⸗ 
fen, Es befindet ſich mit Acker und Wieſen auſſer Ger 
meinheitz die demſelben in dem Wolckowſchen Forſtrer 
viere zustehende Huͤtung wird jedoch noch fo lange gemein. 
ſchaftſich mit der Dorſſchaft Wildberg ausveübt, bis uach 
den Vorſchriften der zu erwartenden Gemeindeitstheilunge⸗ 
Ordnung (welcher ſich der Erwerber unbedings untetwer⸗ 
fen muß) dieſe Gemeinheit gufgehoben ſeyn wird. Der 
Flaͤchen Indalt des Guhs beträgt ungefähr 123 Mage 
beburger Morgen und 6 INucben, und es trägt genen 
wärtig eine ſäcrliche Pacht von 1373 Rilr., incl. 340 Rtlr. 
Gold. Die Geb aͤude find größtencheils in gutem Zus 
fande, Die Gebote auf das Kauf, oder Erbſtandgeld 
werden in Staatöpapieren: der Art, wie fie das Edler mer 
5 Veräußerung der Domalnen, Forſten und geistlichen 

uͤther vom z2ſten Juny 18 vorgeſchrieben hat, ange: 
nommen. Der Lieitationstermin, welcher auf den 17ten 
Februar diefes Jahres anderaumt iſt, wird von dem Re⸗ 
gierungsrath Beihe zu Treptew an der Tokenfe abgebal⸗ 
ten werden. Die Berechnungen von dem bisherigen Er⸗ 
trage des Guihe, die Beſchreibung der Hebäude und die 


Veräuferungsbedingungen, können vor dem Termine in 
der Registratur der unterzeſchneten Königlichen Reglerung 
ſowohl als des Demaien Amts Verchen jeder Zelt einge⸗ 
ſehen werden. Stettin den sten Januar 1817, 
Königliche Regierung zu Stettin. 
II. Abtheilung. 5 
BER — —-— 


Oeffentliche Vorladung. 


Das Patrimontalgericht des von Borckſchen Gothsan⸗ 
thells zu Lentz bat bey dem unterzeichneten Ober: Landes; 
gericht auf öffentliche Vorladung aller unbekannten Ei⸗ 
gentbuͤmer, Erffionarien, Pfand⸗ und ſonſtlaer Inbaber 
der vier Banco⸗ Obligationen, welche im Jahte 1810 zu 
Lenz ein Naub der Flamme geworden, als: 

1) der Obligatlon der Anne Louiſe Lübcke vom ziſten 
März 1802, ſub Litt. E. No, 100923 und No. 7841, 
über 140 Rtblr., } 

a) der Obligation der Geſchwiſter Barfknecht vom sten 
November 1799, ſub Litt. E. No, 93040 und 7034, 
über 180 Rthlr.; f 

3) der Obligatlon der Barbara Eleonora Weltenbagen 
vom ıgten November 1805, ſab Litt. E. No. 114268 
und 9218, über 30 BL 5 a 

bligation der Weltenbagenſchen Minorenven 

9 . Auguſt 1806, ſub Lit. E. No, 116404 und 
9474, über 220 Rihlr. angetragen. 

Es werden dader dieſelben hierdurch aufgefordert, ihre 
eiwanigen Anfprüche an dieſe Obligationen dem dleſigen 
Ober Landesgenchte binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber 
in dem auf den zsften Februar künftigen Jabres, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober: 
Landesgerichts⸗Referendarius Berg, anberaumten Termin 
entweder verſönlich, oder durch einen dieſigen, mit voll⸗ 
ſtändizer Information und vorichrifismäßiger Vollmacht 
versehenen Juſtiz⸗Commiſſarius, woln denen, welchen es 
dier an Bekanntſchaft feblt, der Herr Hoffiscal Zitel⸗ 
mann, Juſtii⸗Commiſſtonsrath Remy und Landſondteus 
Calo worgefchlagen werden, anzuzeigen und nebörig nach⸗ 
zuwelſen. Im Fall des Ausbleident haben fie zu gemär- 
tigen, daß ſie nach vorgängiger Ableitung des Manifelta- 
tlons⸗Eides mit allen Ihren Anfprüchen an die erwähnten 
Obligationen werden praͤeludirt, die mit verbrannten vier 


— . — — 


Banco⸗Obligationen amortiſirt und den vorgedachten Eis _ 


genthümern nachgelaffen werden wird, bey der Behörde 
auf Ausfertigung neuer Obligationen aniutragen. Steitin 
den asſten September 1816. 5 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 
Der Gutbsbeſitzer Herr v. Eſſen auf Nadrenſe bat bey 
Uns die Amortiſatlon der drey nachſtehenden, auf dem 
Randowſchen Kreiſe belegenen Guthe Nadrenfe ſub 
Rubrica III. No. 7,9, und zo des neuen Hypotbeckenbuchs 
eingetragenen Obligationen nachgeſacht, nemlich: 

1) der Obligatlon der Amalie Ellſadeth Hedwig von 
Faljburg, gebohrne von Stranz, de dato Stettin 
vom sten Februar 171, welche dieſelbe in der Ei⸗ 
genſchaft als Vormünderin ihrer Tochter, Jullaue 
Hedwig von Faltdurg, über soo Rtblr. Frledrichsd'or 
und 5 Procent Zinfen, an den Major von Plötz, 
Hackſchen Regiments, ausgeſtellt dar, mit dem In⸗ 
groſſations Document vom 1zten Mars 1771, 


2) ber Loulſe (nach dem 


Hypotbeckenbu ur 
Hedwig vom Salzburg, in 3 : de Sopble) 


in Aſſiſtenz des Jarl George 

Ehrentreich von Stram, d. d. Nabrenſe 15 1 

December 1777, über 250 Rible. Cour. und + Bios 
. cent Zinen an den Jager Daniel Schmidt zu Tas 

mellen mit dem Jngröſſatione⸗Oreument vom asien 

November 1778, 
derſelben (nach dem Hypstheckenbuche Loulſe Julie 

Hedwig von Falfdurg) im Beiſtande des vorgenann⸗ 

ten von Strang d. d. Nadrenſe vom arten Januar 

1778 über 130 Rtol! Courant und s Procent Zlaſen 

an die Kirche zu Nadrenſe und dem Inaroffasionds 

Document vom asſten Nodember 1778. 

Wir fordern daper alle dleſentgen, weiche an dleſen 
Obltgatlonen als Eigemdümer Ceſſio garten Pfand⸗ oder 
ſonſtigen Beſefe⸗Inhaber oder als deren Erden Anſpruͤcke 
zu haben vermeinen, auf, Uns dieſe ihre Anſprüche bin- 
nen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den raten 
März 187, Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius Schuhmacher 
anberaumten Termin anzuzeigen und nachuweiſen, zu dem 
Ende entweder perſönlich, oder durch einen biefizen, mit 
vellſtändiger Informariem und vorſchriftsmäbiger Voll⸗ 
macht veiſedenen Juſtit⸗Commiſſarius, wozu denen, wel⸗ 
chen es bier an Bekanntschaft fehlt, der Herr Landſyndl⸗ 
cus Colo und der Herr Justi, Cemmiſſatlus Böhner ver⸗ 
geſchlagen werden, zu erſche nen. Ja Eutgedung deſſen 
daben fie zu gewäftigen, daß fir mit allen ihren Aniprus 
chen aus den erwahnten Obligationen werden praͤeludirt, 
die Obligationen ſelbſt amortiſtrt, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Steitin den 28. 
October 1816. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 

3 von Pommern. a 


— 


In d ab ung 
n dem wechſelſeitigen Teſtamente des Lleut⸗ 
Joachim Chriſtoph von Ploͤtz auf Staarz und feiner be; 
genoffin Juliane Elenore Henriette v. Plötz, gebodene 
v. Kamcke, vom ısten Maͤrz 1771, hat die Letztere ihrer 
Schweſter, der verehelichten Hauptmann o. Brockbuſen 
zu Zgldeckow, ein Legat von so Reblr. ausgeſetzt Es if 
jedoch der jetzige Aufentbait der Legatarten nicht auszu⸗ 
mitteln geweſen, daber wird dieſelbe, in Gemaͤsdelt des 
5. 231, Tlt. 12. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts, don 
dem ihr zugefallenen Legat bierdurch benachrichtigt. 
Stettin den arten December 1816. 
Köoͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Pommern. 
— -¼—-— —  — 


Aufforderung 

Von dem hleſigen Ober Landes: Gericht von Pont 
mern werden alle diejenigen, welche an den verlohren 
engine Staats Schuldfchein ſub No, 18215 Litt, D, 
ber 190 Rthlr. Courant, deſſen Beſitzerin die unverehel. 
Marie Heldemann geweſen, auf den Antrag der Erben 
derſelben, als Ceſſtonarien, pfand⸗ oder fonftige Briefes⸗ 

ubaber Anſprüche zu baben glauben, dlerdurch aufge⸗ 
ordert, ihre Anfprüche dem Ober- Landes- Gerichte die⸗ 
ſelbſt binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den aoſten Maͤrz 1817, Vormittags um zo Uhr, auf dem 
hieſigen Ober- Landes⸗Gerichts⸗Collegienhauſe vor dem 
ernannten Deputi ten, dem Referendarius Bandow, an⸗ 
geſetzten peremtoriſchen Termin anzuzeigen und vollſtaͤn⸗ 
dig nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen 


an den in Rede ſtehenden Schuldſchein praͤfludirt, der⸗ 
ſelbe für amortiſit erklaͤrt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stlillſchweigen auferlegt werden wird. Coͤslin den 
aßten November 1806. : 8 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Pommern. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Das am Krautmarkt ſub No. 974 belegene Haus bed 
Hͤckets Schünemann, welches zu 1053 Riblr. 12 Gr. ge⸗ 
wuͤrbigt, und deſſen Ertragemertd, nach Abzug der Laſten 
und Reparatur oflen, auf 1788 Rihlr. 21 Gr. 4 Pf. aus⸗ 
gemittelt worden, fl anderweitig in Termino den sten 
Februar künftigen Jabres, Vormittags um zo Ubr, im 
biefiaen Stadtgericht zum öffentlichen Verkauf ausgedoten 


ö 816. 
werden. Stettin den i Brei Sie digericht. 


Zum Verkauf des in der Mönchenſtraße ſub No. 469 
beiegenen, zur Coneuremaſſe des Kaufmanns Ernſt Hein⸗ 
si Friedrich Müller geboͤrigen Hauſes, welches zu 
4870 Rtblr. 1 Gr. gewürdigt, deſſen Ertragswerth aber, 
nach Abzug der Laſten und Reparaturkosten, auf 2204 Rihlr. 
2 Gr. ausgemittelt worben, iſt ein neuer Bietungstermin 
auf den zaren Februar 1817, Vormittags um ro Uhr, im 

bieſigen Stadtgericht angefeht worden. Gtetiin den 
23. Decbr. 1816. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Guthsverpachtung. 

Das denen 2 Gebrüdern von Lockſtädt gehö⸗ 
rige Guth Carom im Borcken Kreiſe, eine Meile von 
Labes und 14 Meile von Wangecin belegen, ſoll auf 
3 oder 6 Jabre öffentlich an den Meiſibietenden verpach⸗ 
tet werden Hlezu if nun ein Lleitatlens Termin auf 
den loten Februar d. J. i Carow aygeſetzt. Pachtiu- 
Rige, welche dergleichen Pachtung zu übernehmen vermoͤ⸗ 
gend und dleſerhelb ſowodl als auch wegen ihres Wobl⸗ 
verhaltens ſich dur gültige Zeugniſſe legitimiren koͤn⸗ 
nen, werden daber Fiemit aufgeforbert, ſich im erwaͤhr⸗ 
ten Termine, des Vormittags um 10 Udr, einzufinder, 
und hat der Meiſt⸗ und Befbietente, bis auf dle Geneb⸗ 
miaung des Königl. Hochpreißlichen Ober⸗Vormundſchafts⸗ 
Collealt, den Zuſchlag zu gemärtigen. Der Pachtanſchlag, 
fe 1 Ban e, Bei 9 5 

ey mit, eichneten Vormunde, eingeſehen wer⸗ 
den. Duͤdſow den Labes den 5. Januar 1817. 
i v. Kunow, als Vormund. 
— — 4 
Nr Rohten. | 

Dem hieſigen jüdifchen Hondelsmann Abraham Simon 
Ress g * 0 — igten zum 15 ten 

ieſe onats dur amen Eindru in 
Waarenvo ' rath, beſtehend aus n ne 

2 Stücken blau ſchmal geſtreiften und 1 Stick breit 

geftreiften rothen Gingham, x Stuͤck weiß gefreift 

Herruhuterzeug, 3 Stücke braunen Sanspein, 11 Stück 

weißen feinen glatten und 1 Stück weißen brochirten 

Lace 4 dis 5 Dutzend ſchwarze ſchwere feidene 

Tuͤcher, 3 Dutzend "3. breite Kasimir, umſchlagetücher, 

wovon 3 blau mit gelber breiter und 2 dunkelgrün. mit 

Silberkante, 1 Dutzend 4. breite dunkelgruͤne Ka⸗ 

fimirruͤcher mit ſchmaler Kante, 2 Stuͤcken ? breiten 
glatten feinen Linon, 2 halbe Stücken braunen Winter⸗ 
manſcheſter, 14 Stuͤck weißen Cattun, 1 Stück L. brei⸗ 


ten baumwollenen Warchent, 6 halbe Stuͤcken braunen 
Kaltun, 3 balbe Stücken bunten Katıun meiſtens grün, 
2 Dutzend ſeldene Weſten, 3. Dutzend Winterweſten, 
2 Dutzend 4 breite grüne Kambiytuͤcher, 6 Dutzend 
3. breite verſchledene Kattuntücher, 1 1 2 4. breite 
verſchledene Kattuntuͤcher, 2 Dutzend K. breite ders. 
gleichen, “ Dutzend 3. breite feine Kambrytücher, 
mehrere Hoſentraͤger, Strümpfe und Handſchuh, 
geſtohlen worden. Jedermenn wird für den Ankauf der 
vorbenannten Sachen gewarnt, und hat derjenige, weicher 
von obigen Sachen Nachricht geben kann, ſo daß der 
Thaͤter zur Unterſuchung gezogen werden kann, unter Mer: 
ſchweigung feines Namens eine Belodnung von 4 Stück 
Frledrichsd'or zu gewärtigen. Bahn den 1sten Januar 
1817. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Ein guter Ziegler, welcher mit guten Atteß en verſeden, 
und feine Arbeit verſtebt, kann zu Marien meine Ziene⸗ 
ley als Lohnzlegler bekommen; es wird jahrlich iwey bis 
drevmal gebrarnt und der Ofen bat Platz zu 30000 Steine. 
Hieranf Nefleetirende koͤnnen ſich balbigſt den mir melden. 

Marquards Mühle bey Cammin den 9. Jannar 1817. 
Wegener, Müͤhlendeſitzer. 


Zu verauctiontren in Stettin. 


Am zten Februar dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Ubr, wird der bedeutende Moblllar⸗ 
Nachlaß des verſtorbenen Landrentmeiſters Kühne in der 
deitten Etage des Bobiſchen Heuſes, Louiſenſtraße 
No. 736, gegen gleich baare Beisdlung in klingendem 
Courant öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Da den zu verkaufenden Effeeten werden bier nur ges 
‚Hanne? eine goldene Taſchenuhr vergoldete und andere 
porcellaine Taſſen, Fapance, geſchllffene Wein; und Bler⸗ 
eläfer, Küchengerathſchaften von Zinn, Kupfer, Metall, 
Blech und 2 im Leinenzeug und Lelbwaſche, Betten, 
Sopdas, gevolſterte und Robrſtͤhle, Schreibeſchraͤnke, 
Commoden, Tbee⸗ und Tollettentiſche von Mahagony, 
Trimeaur: und andere Spiegel mit mabagonv Naben, 
plattirte Tiſch⸗ und Splelleuchter, elne Feuermeſchine, gut 
eonditionirte Kleidun stücke, mehrere Bonseillen Franz⸗ 
weine, Medoe, Arrae und Rumm, imgleichen Rheinwein 
aus den Jahren 1788, 1794 und 1871 ven vortüglicher 
Güte und 1wölf Kruken Egerbrunnen, ſo wie auch ein in 
Federn baͤngender Reiſewagen mit. Verdeck. Stettin den 
sten Januar 1817. Zitelmann 2., Commiſſarius. 


5 Solz verkauf. 
so Buchen und 3 Eichen ſollen aus dem Gebege bey 
Scholwin in dem am zoften Januar c. im Marienſtiſtege⸗ 
cht, Vormittags um 11 Ubr, angelegten Termin an den 
Meifibietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden dle⸗ 
zu eingeladen. Der Hokzwaͤrter Pietler zeigt das Holz 
auf Verlangen vor. Steitin den ss. Januar 1817. 
et Marienſtifts⸗Adminiſtratlon. 


a Schiffs ver kauf. 
„Das Galliasswiff, der Pat tot, bieder geführt vom 
„Schiffer Carl Friedrich Graf, auf dem Dunſcd Strohm 
am v ligen Witteſchen Hofe unter Aufficht des vo: 
ſeteſt wohnenden Schiffers Schmidt liegend, fol in Ter⸗ 
mins den sten Februar Nachmittags 4 Uhr, in der Mod: 


mung des Tuftl;:Commilfarius Böhmer, an den Melfibier 
tenden verkauft werden. SKaufufige werden dazu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß das Schiff 66 Comme⸗z⸗ 
laſten groß, 6 Jabr alt, ledoch erf feit Aung 1813 in der 
Tabrt iſt, und daß das Inventattum jeder Zeit bey erm 
Herten Stadtrath Graff eingeſehen werden kann. ; 


Schiffs verkauf. 

Es ſoll von dem am bieſi en Bollwerk liegenden Cba⸗ 
lupſchiff, Jobannes genannt, 46 Laſten groß, ein vlrktel 
Antbdell, mit Bewillfaung der Rhederey, den sten Februar 
d. J. in dem Haufe des Kaufmann Herrn’ Klempin, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, an den Meiſtoletenden verkauft mer; 
den; welches den Kauf ftinen Hledurch dekaunt gemacht 
wird. Swinemünde den 14. Januar 1847. 8 

— —-—-̃— — — 33 ʒ — 
Zu verkaufen in Stettin 

Ein Paar Wagenpferde ſind au verkaufen, in der kleinen 

D hmltiaße No, 684. 


Caffee, Plmene, Schott. und Küſtenheringe, Jamaica⸗ 
Rumm, engl. Sotop und engl. Moſtrichpulver, bey 
avenhagen. 


Maſtricher Sohlleder. iſt bey mir in einzelnen Bürden 


und in Partheyen billigt zu haben, 


g Ferdinand Lippe. 
Kleſchwein, friſchen Cavlar, Neunaugen, Stralſunder 
een Weſiphaͤler Schinken, Braunſchwelger Wurſt, 
aßanien und befte Havanna-Cigarren, billig zu baben. 
Königsſtraßen⸗Ecke No. 90, 
Feines franidſicches Korktolt, gute Petersburger Flachs⸗ 
5 ; 4 Nebir, Cour. e og 
. chess & Drun, at. Bebunt ads Sie, 40 
tra feine Havanna⸗Zigarten hade ich wiederum me 
— Kiſten erhalten, und erlaſſe ſolche zu billigem Prelß. 
E Ernſt George Otto. 


Hollaͤndiſcher und 8 Tonnen und kleinen 
Bebinden, Suͤßmilchskäſe, Stublrobr, Jamalca⸗Rumin, 
Citrenen und Pomeranzen, dillia denn 

t \ Liſchke, Frauenſtraße No. 9x8. 


Pene Mallagaer Citrogen, obae Froſt, gruͤne und gelde 
Mall. Pomeranjen, 1c Stück zu 10 Rihir., deſte Sorte 
mit Gemür; eingemachte Neunaugen in ganzen und hats 
den Schockfäßchen auch einzeln, ben ö 

* C. g. Gottſchalck 
Saͤuſerver kauf in Stettin. » 


Ein Haus am Roßmarkt No. 699, foll aus frever Han 
verkauft werden. — 


Das Haut Wo. 5th am Mofmarke, of aus freier Hand 


verkauft werden, det Elzentbuͤmer giebt darüber mäbere 
Auskunft. f 


Ju vermiethen oder auch zu verkaufen. 

Ich bin gewälligt, wein in der Speicherftrafse belegenes 

Haus, ganz oder theiiweife zum ıften April diefes Jahres, 
zu vermierhen oder auch zu verkaufen, Ka 

Mierhsluftige belieben sch bey mir zu melden, 


Stettin 
den ızten Januar 1817. 


Witwe Wolfram. 


Zu vermiethen in Stettin. + 
Drev Studen, eine Kuͤche und Keller ſind zum allen 
‚April c. in der beſten Gegend der Oberſtadt du vermſe⸗ 


* übernommen u 


then. Misere Nachricht ertbellt dle birfige Zeitungs, 
Expebitlon. Be, 
Bekanntmachungen. 
Es wird auf Oſtern für ‚einen Landbewohner ein Ab- 
fteige-Quartier, beftehend in zwey Stuben, einer Kammer 


„und einen Ffergeſtall auf 2 Pfer.ie in einer guten Gegend 


‚der Stadt, am liebſten in der Oberftadt, geſucht. Das 
Nähere in No, 389 in der Breitenſtraſse bei dem Kauf- 
mann Hin. Koch. 


FR a a rn Pe En an 
6% Coutapt e genen pupillartſche Sicher 
ale ser; man melier 0 l 2 9 
große Mitter ragt al ſich deshalb in No su 
— TTT ̃ ⅛ 9—;2— 
Ganz feiſchen großfdcnigten Könige derger Cavfar In 
Beinen Fäßchen und Pfand weiſe, ganz fliſche Straifander 
Aückberinge und Ital. g oße Maronen oder Caſtanlen, 
der C. 4. Gottſchalck. 


Schwarz Eiſendlech en allen Größen, und feine . 
Jagdſtelne babe wieder erhalten, 18 
J P. Deguer, Bentlerfiraße N.. Ce. 


Ein mit Zeugniſſen feines Wo loerhaltens derfebener, 
2 8 f n green Bedingun⸗ 
e 
5 der biefigen Zeitungs: Euch — wok erfährt man 


Lotterie Anzeige. 

Die Gewinne, welche auf denen zur 4ſten kleinen 
Geld⸗Lotterie von mir verkauften Looſe gefallen, find mit 
aus denen bieſigen Gewinn,Extracten des Herrn Rolin, 
die auch wie die Koͤntal. General⸗Ziehüngs eiſte, in 
meinem Comtokr ausgegeben werden, zu erſehen und 
gegen die Gewing⸗Looſe in Empfang in nehmen. Zur 
43ſten kleinen Geld Lotterie, deren Ziehung den xyten 
Februar anfängt und zur ıflen Elaffe der 35ſten Claſſen⸗ 
Lotterie, deren Ziehung den arſten Februar geſchlebet, 
empfeble ich mich mit ganze, halbe und viertel Loose. 


Stettin den ıgten Januar 1817. Oldenburg. 


—ůůů———r—ĩèß.w§3ꝗ—ͤ ꝓͥ .. 
hehe 
* Rathenauer Brillen Niederlage % 
4 in Stargard. 4 
Um den häufigen Forderungen, wegen guter Bril⸗ 
. len, die bisher dier unbefriedigt blieben, zu gemüs 
. deu, babe ich eine Niederlage der berüdmren Brillen 
aus der optiſchen Induſtkie⸗Anſtalt zu Ratdenau 
an 2260 = 8 „ — in. ane % 
affungen als Hor au 
mit 205 netten, Lupen ꝛc. und den nu erfunde. *. 
den Schirm: und Erhaltungsbrillen, und Schutz- . 
brillen; erſtere find denen, die viel mit der Feder 
* zu thun haben, oder dle Augen beim Sticken, Ni: * 
T hen oder bey Lichte ſehr angreifen müſſen, ſo wie . 
Staaroperirte und diejenigen, die empfindliche Aus 
* gen haben, ſehr zu 97 ＋ letztere ſind gegen * 
* Staub und Wind und fo bequem wie jede andere 
Stahlbügelbrille zu gebrauchen. Zum Lobe dieſer 
* Fabticate darf ich nichts webr binufägen, da * 
wahre Kenner optiſcher Sachen fie als vollkom je 
& men anerkannt haben. Stargard den aten Januar 
1817. George Samuel Fiſchers Wittwe. * 
* XK 


Hiebei eine Beilage: 


x 


Beylage zu No. 6. der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
. Er (vom 20 Januar 1817.) \ 8 1 
4 — 
Ediktal⸗ Citation. 
Nach den bei uns eingegangenen Auzeigen find den folgend benannten Pfandbriefs⸗Inhabern die 
Bei ihren Namen bemerkten Pfandbriefe, then mit Zinsſcheinen, theils ohne dieſelben, verbrannt, oder 
dis zur Unkenntlichkeit verdorben: : 
2) dem Pächter Albrecht zu Gartz, der Pfandbrief: Coldemanz No. 12, Greiffenbergſchen Kreiſet, 
Tientowfhe Departements, äber 900 Rthlr. Eourant, nebſt insſchein; (verbrannt; 
2) dem Poſtſeeretair Hartmann zu Treptow au der Nega, die Pfaudbrieſe? 5 
Buslar No. 33, Pyritz chen Kteifes, Stargardſchen Departements, Über 75 Rthlr. Toutant, 
Buslar No. 9% (beſſelken Kreiſes und Departements) uber 209 Rthlr. Courant, nebßß Bing, 
8 = feheiniiss (werborben) . 
3) dem Kaufmann Holtzkamm zu Pyritz, die Pfandbriefe: 


* 3 2, Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 400 Rth lr. 
Tourau „ 5 
Kankelfitz und Leſſenthin No. 16, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departemente, über 
er 400 Rthlr. Courant; (verdorben) 
der Amtsräthin Pockrandt, gebornen Schmidt zu Sagen, der Pfandbrief: Eloershagen, No. 127, 
Vorcken Keeiſes, Stargardſchen Departements, über 1000 Rtblp. Courant; (verdorben); 
5) dem Schaͤferknecht Chriſtian Krumheier zu Panſin die Pfandbriefe: 2 
Storckow, No. 24, Saatziger Kreiſes, Stargardſchen Departements, über az Mahlr. Courant 
Schöneberg, No. 70, Poritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Departements, über so Rthlt. 
1 Courant; (verdorben) j * 
den Erben der Prediger⸗Wittwe Koͤbſel zu Witzmitz, i 4 
Crampe, No. 5, Belgardſcheu Kreiſes, Treptowſchen Departements, uͤber 309 Rthlr. Cour, 
»Natzmersdorf, No. 43, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 300 Rthlr Cour. , 
Buslar (ou No. 5, Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 200 Rihlr. 
Courant; (verbrannt) 5 ERBEN ! 
2) den Kirchen zu Kuhblauck und Belckow, die Pfandbriefe: 5 > 
Klotzen, No. 7, Neuftettinfchen Kreiſes, Treptowſchen Departements, über 200 Kiste, Com, 
Stolpe, No. 56, Uſedomſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Departements, über so Nthlr. Cour. , 
nebſt Zinsſcheinen (verbrannt̃) . 8 N 
5 Da nun von den Eigenthuͤmern der vorbenannten Mfandbrieſe und Zinsſcheine auf deren Amor⸗ 
tiſation und Ausfertigung neuer Pfandbriefe und Zinsſcheine zu gleichem Vetrage angetragen, auch 
dieſer Antrag bereits mit geſezmäßiger Friſt bekannt gemacht worden; ſo haben wir nunmehr die 
öffentliche Vorladung 5 5 Se 4 
aller derer, welche die vorbemerkten Pfandbriefe und Sinsfcheine, oder einen oder einige der⸗ 
ſelben in Handen haben, oder daran als Eigeuthuͤmer, Pfaud⸗Inhaber, Ceſſtonarien, oder aus 
welchem fonftigen Titel es waͤre, ſich berechtiget halten moͤchten, N 
verordnet, laden auch ſolche hiemlt vor, dergeſtalt, daß fie in dem nachſten Weihnachts Iins⸗ Termin, 
oder auch im Johaunis Zins, Termin 1817 ſich bei unſern Departements-Kaſſen uu Pasewalk, Stargard, 
Treptow an der Rega und Stolpe in den letzten 14 Tagen der Monate December und Junius, bei 
uns aber in den Monaten Januar und Julius 1817 und fpateſtens in dem auf den aten Auguſt 1817, 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Regiſtratur⸗Zimmer des Landſchaſtshauſes angeſetzten Termin melden, 
die Pfandbriefe oder Zeusſcheine vorzulegen und weitere rechtliche Verfügung zu erwarten haben. 
Im Fall ihres Ausbleibens bei den Zinszahlungen und in dem angeſetzten Praͤjudicſal⸗Termin werden 
fie mit ihren Anſpruͤchen pracludirt, und es werden die benannten Pfandbriefe und Zinsſcheine 
amortiſirt und für ungültig erklärt, auch den benannten Eigenthuͤmern neuer Yfandbriefe und Zins⸗ 
ſcheine ven gleichem Betrage ausgefertigt und eingetragen werden. Stettin den 28. Noybr, 1316, 
- Königl, Preuß, Pommerſche General⸗Landſchaſts Direction. 
f G. v. Koͤller. 5 


BEE Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am sten, zten und sten Januar in Berlin gefchehenen Ziehung der 42ſten 
Koͤntigl, kleinen Geld-Lotterte in meine Collecte gefallen find, nach ihrer natürlichen Folge. 
Der ganze General⸗Ziehungs⸗Bogen iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) 
—— ¼ — ͤ—— 
e hl.] No. Tbl.] No. Tbl.] No. Thl.] No. Thal.] No. Thal. 


703 2 3674| 21 13672 5115136 21 25800 2 366091 10 37292 2 
15 2 80 2 74 2 29 1 8 3 18 2 43812 10 
29, 2 3708 51 17710, 10 69 2 13 3 82 2 23 2 
42 314 12 2 23 3 7 2 40 2 90 2 34 2 
74 82 5 28 43 21828 10 50 2 37101 5 38 3 
ee 32 5 90 2 93 2 380 2 64 20 
7 91 5 53 5 40 2 2 2 83 5 41 10 73 5 
990 2 60 2 47 2 521 2 966 2 45 2 2 
2006 4 96 2 60) 10 691 31 25915 2 51 3 86 2 
27% 2 13507. 2 64 3 . 22 3 54 3 4 3 
30 2 275 513833 3 83 3 81 5 59 2 47003 2 
BR N 23 10 85 2 90 3 53 10 66 3 281 2 
22 5 49 2 68 3 224 2 SITZ 691 3 389 
75 2 | 10 69 2 44 2 79 $ zu 5 49502 2 
1 781 2 80 2 720 3 466 5 81, 2 771 2 32) 5 
95, 40 91 3 76 3 53 21 32031 2 62 5 38 2 
3614, 5 13603 10 96 2 69 10 36| 2 881 2 70 5 
31 2 31 tg 88 2 76 2 47 3 372144 2 63 2 
5 10 40 21 13900 3 84 2 71 2 61 3 95 10 
70 2 46 2 1 2 90 3 9 650 10 | 
J 69 2 
— — 


Nachſtehende Nummern haben eine jede 1 Rıble. 4 Gr gewonnen. 


a 
7s 793 366413534 1364 13803015149] 22409 
83 96 69 27 43 10 72 15 


IR | * 4 
25857 32029 36678, 37244 47006 47085 
581, „ „% 2 88 


17 2009 372 2 47 17121806 31 82 39 88 47 17 991. 
28 22 41 e 13 15 25929 510 7105 72 25 49504 
30 260 4|- sa 27 79% 14 % 36 % „ 826 08 


24 48 4 62, 79, 81 18 55 371 85; 26 91 36 30 
is] 61 7 76 3 39% 2 7 47 86% 30 438⁰ 480 45 

33 95 27 600 4% 9 2 a 
93 15105 
* 27 


83 62 11 360 98 3 933 % „ | 35| 47004 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn-Looſe; zur 4aten Lotterie, welche den ten 
Februar ihren. Anfang nimmt, find Looſe zum gewoͤhulichen Einfar, wie auch noch ganze, halbe und 
viertel Loose zur afien Elaſſe zeſter Claſſen⸗Lotterie bey mir zu haben, die im Plan angezeigten 
Frey⸗Looſe find als eine Zugabe auf jeden Gewinn der ıflem, zten, zten und. „tem Claſſe zu betrach⸗ 
sen, mithin eine vortheilhafte Erhöhung der Gewinne für die Intereſſenten, der §. 7 des Plans ſagt 
darüber das erforderliche, 1 Loos ıfer Claſſe koſtet 2 Rthlr. 22 Gr. — * Loos 1 Kehle. 11 gr. 
und 2 Loos 17 gr. 6 Pf, Cour. Der Hauptgewinn if 10/0 Thaler. Stettin den 18. Januar 1817, 

N * K a U N C. Rolin, 
Aönigl. Lotterie ⸗Einnehmer. 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am sten, ten und Sten dieſes Monats geſche⸗ 
henen Ziehung der Koͤnigl. Preuß. 42ſten kleinen Geld: Lotterie 
in meine Collecte gefallen ſind: 


—— — ä —— ¶Emüũ— . »[－ ZV 
No. Thl.] No. Thl. ‚No. 0. Th. No. Thl.] No. Thl.] No. * 


3104 3157 3199 99| 11866 428241 33830 2 
31052] 3159 18601 18672| 2128242| 532837 
3108| f 3160| 35862 2118675 28245 2133840 2 a 
3110 3172 18605 F418 693 28272 338540 
3115 3177 18612 21281202 28254 33860 
3122 23181 18617 21282 (282760 2133865 
3124 5 3134 18625 28206 28270|50133867| 2 
3132 3185 Pr 2820802282730 3338731 3 
3136 3186) 18634 282100 28274/233875 
MM 2131389 18541 29212 8277 31338849 
N 145 31910 5178646 00028235 3128285 338906 
3148 396 8649 3282392282980 2238990 3 
a1, 3197 18662 28240! 33819 3133900 
31 30 4 3198| 866 2 | 


Nb. Die Nummern, bei welchen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 1 Rt. 4 Gr. gewonnen. 


Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe ſogleich von mir ausgezahlt; 
auch liegt die General-GewinnLiſte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptoir bereit. 

Zu der 43ſten kleinen Geld⸗Lotterie, deren Ziehung auf den izten, ı$ten und ı9ten. 
Februar 18 17 beſtimmt iſt, kann ich wieder mit neuen Looſen aufwarten. 

Auch babe ich noch ganze, halbe und viertel Looſe zu der 35ſten Kiaffen: 
Lotterie, deren erſte Klaſſe am 21ſten Februar gezogen wird, abzulaſſen. Plane 
zu derſelben werden gratis ausgegeben. 

Stettin, em 18. Sam 1517. 9 

N Fr. Ph. Karow, 
Koͤnigl. Lotterle ⸗Einnehmer. 


4 Verzeichnit der. Gewinne, 
welche bei der am ten, 7ten und Sten d. gezogenen 42. Koͤnigl. 
kleinen Geld⸗Lotterie in meine Lotterie-Collecte gefallen ſind. 


Num. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt. Num. Gewinn Rt.] Num, Gewinn Rt. 
— — — —ä— — —ůͤ — 5 — 


N 31 29916 — 10 44496 — 24443 — 5 
Te 28 — 25 44303 8 2 10 — 2 
7 — /F 30% — 3 1 r 2 77 — 3 
88 — 2 751 2 . : © 797 3 
e — 2 44827 — 23 37 — 3 
29913 —. 3 44466 — 10 9 


rn ⁵ . EA. DER EEE SE 


Nachſtehende Nummern haben jede 15 Rthl. gewonnen. 


\ \ 5 " nn 
j “429169 29910,30568|44462 re 44897 
79 1 1 69 94 24 77 99 


80 25 70 97 25 61149096 
89 27 751448 15 35 91 97 
96 32 95 16 46 92149100 
37! = . 


Die Nichtigkeit dieſes Verzeichmiſſes it aus den Gewian⸗ Lien der Königl. 
Preuß. General; Lotterie ⸗Direktien ſtets bei mir zu erſehen, die Gewinne gegen Zus 
ruͤckgabe der Gewinn-Looſe in Empfang zu nehmen, und ganze, halbe und viertel 
Looſe zur gaften kleinen Geld Lotterie, welche den teten, sten und 19 ten k. M. 
gezogen wird, jeder Zeit für Einheimiſche und Auswaͤrtige zu den bekannten Einſaͤteu 
zu haben. Auch kann ich noch mit einigen ganzen, halben und viertel Looſen zur rten 
Claſſe 3 5ſter Claſſen Lotterie, welche du 2 1ſten k. M. gezogen wird, aufwarten. 

Stettin, den 1ten Januar 1817. 

me J. F. Fiſcher bea. 
0 Kohlmarkt Mo, 429, 


